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Auszeichnung für Energiepioniere
Dominik Schenker und Karl Viridén erhalten den Faktor-5-Preis der sun21

rolF zenKluSen

Der Umweltwissenschaftler Ernst 
Ulrich von Weizsäcker zeigte am 
Faktor-5-Festival neue Wege für 
eine nachhaltige Ressourcennut-
zung auf. Zwei Energiepioniere wur-
den mit dem Faktor-5-Preis geehrt.

Dominik Schenker aus Allschwil ge-
wann mit dem ersten im Baselbiet zerti-
fizierten Minergie-P-Eco-Haus den Pu-
blikumspreis am gestrigen Faktor-5-
Festival. Schenkers fünfeckiges Haus 
wurde mit baubiologisch optimalen, 
natürlichen und schadstofffreien Mate-
rialien erstellt: Die Isolation erfolgte 
mit Wiesengras, der Innenausbau mit 
Lehmplatten. Das Warmwasser kommt 
aus Sonnenkollektoren; das Regenwas-
ser wird gesammelt und für die WC-
Spülung und die Gartenbewässerung 
verwendet.

Der Faktor-5-Jurypreis ging an die 
Firma Viridén + Partner aus Zürich. 
Karl Viridén und Andreas Büsser haben 
an der Basler Feldbergstrasse 4 und 6 
einen Altbau so saniert, dass er mehr 
Energie produziert, als er verbraucht. 
Ziel des Projekts ist, die Energiewerte 
der 2000-Watt-Gesellschaft um satte 
40 Prozent zu unterschreiten. Gelingt 
dies, sehen die Ingenieure darin einen 
grossen Sprung für die Modernisierung 
von alten Mehrfamilienhäusern.

KLIMASÜNDER USA. Im Museum Klei-
nes Klingental stellte der Physiker und 
Umweltwissenschaftler Ernst Ulrich 
von Weizsäcker neue Ansätze für eine 
nachhaltige Nutzung der Ressourcen 
vor. Er bezeichnete die USA, Kanada 
und Australien als die weltweit grössten 
Klimasünder. Vor allem im Bereich 
Ökologie komme ihm das «angelsächsi-

sche Wirtschafts- und Menschenbild 
krank» vor, erklärte von Weizsäcker. 
Die Angelsachsen würden erst vernünf-
tiger, wenn Europa gemeinsam mit den 
ostasiatischen Ländern durchsetze, 
dass weltweit pro Kopf gleich viel CO2 

ausgestossen wird. Vom Verkauf von 
Emissionsrechten würden China und 
Indien derart profitieren, dass sie Hun-
derte von Kraftwerksplänen begraben 
und stattdessen alternative Energien 

vorantreiben könnten. Gefördert wer-
den müssten sogenannte Hyperautos, 
die mit 1,2 Litern Kraftstoff 100 Kilome-
ter fahren. Und Passivhäuser, die zehn-
mal weniger Energie verbrauchen.

Anstatt konventionelles Zement zu 
produzieren, könnte man es aus Flug-
asche von Kraftwerken herstellen. Und 
er frage sich, warum bei Edelmetallen 
wie Indium die Recyclingquote bei nur 
einem Prozent liege, aber immer neue 

Edelmetalllager ausgebeutet würden. 
«Wir brauchen einen weltweiten grü-
nen Wachstumszyklus», forderte der 
Autor des Buches «Faktor 5». Damit 
würden unzählige neue Arbeitsplätze 
geschaffen. Um den Ressourcenver-
brauch zu senken, müsse aber auch die 
Energie sanft besteuert werden. Effizi-
enz allein genüge nicht, um die Um-
weltprobleme zu lösen: «Es braucht 
auch mehr Genügsamkeit.» 

Ehrung. andreas nidecker (Mitte), Präsident der sun21, freut sich mit Dominik Schenker (links) und Karl Viridén. Foto Pino Covino

Steinenberg 
wird heller
neues Teilprojekt des 
Beleuchtungskonzepts

SIchtBARKEIt. Der Marktplatz, die 
Mittlere Brücke und weitere Innen-
stadträume sind schon beleuchtet – 
jetzt sollen Häuser am Steinenberg 
und in angrenzenden Stras sen bes-
ser sichtbar gemacht werden. Dies 
ist einer Publikation im Kantonsblatt 
für die öffentliche Planauflage zu 
entnehmen. Die Fassadenbeleuch-
tungen sind Teil des Beleuchtungs-
konzepts, für das der Grosse Rat 
2005 acht Millionen Franken bewil-
ligt hat – die Hälfte des Betrags, den 
die Regierung beantragt hatte.

Dieser Rahmenkredit war für 
2005 bis 2009 gedacht, aber es kam 
aus technischen Gründen und we-
gen Reklamationen von Anwohnern, 
insbesondere am Marktplatz (die 
BaZ berichtete), zu Verzögerungen. 
Die erste Phase kann deshalb frühes-
tens Ende 2011 beendet werden.

Nun ist laut Kantonsblatt die Be-
leuchtung der Fassaden folgender 
Liegenschaften geplant: Steinenberg 
14 (Stadtcasino), Steinenberg 19/
Theaterstrasse 2, Steinenberg 1 bis 7 
(Kunsthalle)/Elisabethenstrasse 2, 
Freie Strasse 90 (Ecke Steinenberg), 
Aeschengraben 1 und 3/St. Alban-
Graben 6 bis 10. Im Internet können 
Pläne heruntergeladen werden, die 
aufzeigen, dass auch der Theater-
platz nach dem neuen Konzept be-
leuchtet werden soll. Zudem sollte 
es bei der letztgenannten Liegen-
schaft wohl Aeschenvorstadt 1 und 3 
heissen, was das Gebäude der UBS 
ist. Beim Bau- und Verkehrsdeparte-
ment und bei den Industriellen Wer-
ken waren gestern keine weiteren 
Informationen erhältlich. ur
> www.strassen.bs.ch/planauflagen 

Festnetz, Mobile und Internet pauschal:

60.–CHF

im Monat

NEU

Ganz einfach.
Mit Sunrise Free Internet. 
Infos und Anmeldung auf 
sunrise.ch/freeinternet, 0800 300 100 
oder in Ihrem Sunrise center.

In Kombination vom Mobilabo Sunrise flat classic (Abogebühr CHF 30.–/Mt. ohne Handy, Anrufe ins Schweizer Festnetz und zu 
Sunrise Mobile unlimitiert inklusive) mit Sunrise click&call 5000+ (reguläre Abogebühr CHF 59.–/Mt., Anrufe ins Schweizer Festnetz 
abends und am Wochenende sowie Datenvolumen unlimitiert inklusive) erhalten Sie das Gesamtpaket für nur CHF 60.–/Mt. statt 
CHF 89.–/Mt. Tarifdetails auf sunrise.ch/freeinternet. Zuzüglich Starterkit für einmalig CHF 9.90.

+       +        
Festnetz            Mobile            Internet  

Auf comparis.ch verglichen: 
Sunrise hat das günstigste 
Breitband-Internet-Angebot.

Quelle für Berechnungsgrundlagen: www.comparis.ch 06/10, Vergleich 
Telekommunikation/Internet-Provider & TV/Standardangebote mit 
5 000 Kbit/s Downstream oder nächstschnelleres Angebot.
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